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den anbieten wollen. Dieses
und frühere Projekte mit hie-
sigen Grundschülern wieder-
um könnten sich beim Tag der
Niedersachsen dieses Jahr in
Duderstadt wiederfinden: Das
Künstlerpaar bewirbt sich
dort mit dem Thema „Natur
und Stadt“.

Mittendrin steht auch die
jüngste öffentliche Skulptur:
Die stilisierte Frauengestalt
hat eine dunkle und eine helle
Seite und fand einen Platz im
neuen Hospiz in Hann. Mün-
den. (tns)

wenig Charme. Das soll die
Kunst ändern.

Zwischen Russland und
Deutschland pendelt das
Künstlerpaar ständig hin und
her. Eigene Arbeiten zeigen
die beiden zum Beispiel in Ka-
liningrad. Das ehemalige Kö-
nigsberg sei sehr deutsch ge-
prägt. Interessanterweise wer-
de die Ausstellung dort im we-
sentlichen vom Deutschen Rit-
terorden finanziert.

Im dortigen Ozean-Museum
stellen die Künstler mit autis-
tischen Kinder ein Mobile mit
Figuren aus dem Wasser her –
ein Thema, das sie voraus-
sichtlich parallel auch an der
Grundschule am Wall in Mün-

mitten im Leben. Und das
nicht nur auf dem Grundstück
der Galerie in Hann. Münden.
Nina Geling und Ekkahart
Bouchon werden auch in die-
sem Jahr ihre Zusammenar-
beit mit Mündener Schulen
fortsetzen.

An den Berufsbildenden
Schulen soll gemeinsam mit
Schülern ein vier Meter hohes
Wandrelief aus Keramik,
Emaille und Holz entstehen.
Es ist dazu gedacht, eine Fassa-
de der Schule zu schmücken.
Das Motiv haben die Künstler
der slawischen Mythologie
entlehnt: Es ist der Falke, der
im Märchen aus einem langen
Schlaf erwacht, als eine Träne
seiner Geliebten auf seine
Schulter fällt und so der böse
Zauber des Winters gebrochen
wird. Der Landkreis finanziert
das Projekt.

Die Mündener Aktion sei
eine Art Generalprobe, erzäh-
len die Künstler. Denn mehre-
re Wandreliefs dieser Art wol-
len sie in Tschaikowski ver-
wirklichen. Mutter Erde, der
Kampf zwischen Gut und Böse
und slawische Gottheiten lie-
gen als farbenprächtige Ent-
würfe bereits vor. Die gerade
mal 56 Jahre alt Stadt im südli-
chen Ural entstand am Reiß-
brett. Obwohl schön in die
Landschaft eingebettet, haben
die Plattenbauten doch eher

HANN. MÜNDEN. Figuren, In-
stallationen und Bilder grü-
ßen den Besucher schon auf
dem Außengelände: Die Kunst
der Galerie Dreiklang ver-
steckt sich nicht in abge-
schlossenen Räumen. Sie steht

Kunst mitten im Leben
Nina Geling und Ekkahart Bouchon bringen Farbe in die Schule und an Häuser

Holz- und Volkskunst: Links Ekkahart Bouchonmit einer seiner variablen Skulpturen – die Steine lassen sich herausnehmen und anders
anordnen. Rechts Nina Geling mit der „Königin der Meere“, einer Märchenfigur im Stil farbenfroher Volkskunst, reich verziert mit Or-
namenten, die immer wieder die Spirale als Symbol derWeiterentwicklung und Unendlichkeit wiederholen. Fotos:Sangerhausen

Der Falke: Eine ähnliche Ge-
schichte wie die des grie-
chischen Phoenix verbirgt sich
hinter dieser Figur aus der sla-
wischenMythologie. Repro: nh

Ein Kurzclip aus dem
Hospiz gibt es auf http://
zu.hna.de/muenden

und Pianist Jan Polivka will
das Mündener Publikum mit
Komponisten seiner Heimat
bekannt machen. Beginn der
Vernissage: 11.30 Uhr.

Eigene Arbeiten zeigen
Nina Geling und Ekkahart
Bouchon ab dem 3. März:
„Märchenhaftes aus dunkler
Zeit“ ist der zweite Teil des
mythischen Themenkomple-
xes. Teil eins war voriges Jahr
in der Galerie zu sehen und ist
zurzeit als Wanderausstellung
in Russland unterwegs.

Weiter geht es am 24. März
mit Portraits von Rock- und
Popmusikern: Arbeiten von
Ole Ohlendorf kommen nach
Münden. Der Künstler selbst,
ehemaliger Polizist und künst-
lerischer Autodidakt, wird zur
Eröffnung anwesend sein. Ge-
spannt sein darf man auch die
Musik zur Vernissage: Der
Jazzpianist Christian Münch,

E in Künstler aus Kalinin-
grad, Oleg Pjanov, macht
den Anfang: Die Ausstel-

lung mit seinen Bildern wird
am 12. Februar in der Galerie
Dreiklang eröffnet. Dazu er-
klingt ein Konzert mit Musik
aus Tschechien. Der Dirigent

Mythen, Fotos, Jazz und Pop-Portraits
Programmvorschau: Einheimisches und Fremdes in den Räumen der Galerie

Dozent an der Musikhoch-
schule Hannover, und die
ukrainische Jazz-Sängerin
Inna Vysotska haben zugesagt.

Mit Ohlendorf durchbre-
chen die Gastgeber eigentlich
ihre Maxime, immer einen
russischen Künstler zu präsen-
tieren, dann eigene
Arbeiten zu zeigen
und dann einen
Kunstschaffenden
aus der Region ein-
zuladen. Letzteres
wird aber sofort im
Anschluss nachge-
holt: Fotos von
KOW Müller sind ab
dem 5. Mai zu se-
hen. Müller hat un-
ter anderm die
Skulpturen Heinz-
Detlev Wüppers fo-
tografiert. „Kunst-
betrachter“ heißt
die Ausstellung, in

der die Abbildung von Kunst
selbst zur Kunst wird.

Auf einen Leckerbissen im
September weist die Galerie
Dreiklang schon jetzt hin:
Dann wird Emaillekunst von
Nicolai und Ektarina Vdovkin
zu sehen sein. (tns)

Hommage an die Größen von Rock, Pop,
Blues, Jazz und Punk: Ole Ohlendorf malt
Musiker – auf seine Art. Repros:nh

Mit Humor und Liebe: Oleg
Pjanov malt sein Kaliningrad
(hier ein Bildausschnitt).

KONTAKT
OffenesHausanderHannoverschenStraße

Die Galerie Dreiklang befin-
det sich in Hann. Münden in
der Hannoverschen Straße 2.
Die beiden Künstler leben
auch an dieser Adresse, so-
dass sie gar keine festen Öff-
nungszeiten ihrer Galerie an-
geben. Sie sind fast rund um
die Uhr bereit, Besuchern
ihre Tür zu öffnen, bitten le-
diglich um vorherige telefo-
nische Anmeldung unter
0152/23 58 87 48 oder
05541/ 95 56 36. Der Eintritt
ist frei. (tns)

Vereine und Verbände
Marinekameradschaft: Treffen in der „Quelle“
HANN. MÜNDEN. Die Mitglieder der Marinekameradschaft Mün-
den treffen sich am Freitag, 3. Februar, ab 19 Uhr (geänderte Zeit) in
der Gaststätte Zur Quelle. Gäste sind willkommen.

KKSV Hedemünden: Jahreshauptversammlung
HEDEMÜNDEN. Die Jahreshauptversammlung des KKSV Hede-
münden findet am Freitag, 3. Februar, ab 19 Uhr im Gasthaus Kindl
Stübl statt.

Kreative Frauen: Frühstück in Eddys Kombüse
HANN. MÜNDEN. Die Mündener Kreativen Frauen treffen sich am
Samstag, 4. Februar, um9Uhr in Eddys Kombüse imVereinskranken-
haus zum gemeinsamen Frühstück.

KKSVWiershausen: Jahreshauptversammlung
WIERSHAUSEN. Die Jahreshauptversammlung des KKSVWiers-
hausen findet am Samstag, 4. Februar, ab 19.30 Uhr im Gasthaus
Buchmann inWiershausen statt.

Werratalverein: Sonntagswanderung fällt aus
HANN. MÜNDEN. Die für Sonntag, 5. Februar, angekündigteWan-
derungdesWerratalvereins imGöttinger Stadtwald fällt aus. Siewird
zu einem späteren Zeitpunkt veranstaltet und vorher erneut ange-
kündigt.

Feuerwehr: Dienst der Alte n Herren
BONAFORTH. Der nächste Dienst der Alten Herren der Feuerwehr
Bonaforth findet am Sonntag, 5. Februar, ab 9.45 Uhr imGerätehaus
statt.

HSV-Wandergruppe:Wanderung nach Gimte
HEDEMÜNDEN. Die Mitglieder der Hedemündener HSV-Wander-
gruppe treffen sich am Sonntag, 5. Februar, um 10 Uhr mit Pkw an
der Volksbank. Gewandert wird über Volkmarshausen nach Gimte.
Eine dortige Einkehr zumMittagessen ist vorgesehen.

müsste gemacht werden, sag-
te Rüngeling. Wenn alle Be-
troffenen sich einig seien,
könne man ein so genanntes
vereinfachtes Umlegungsver-
fahren wählen, sagte Rünge-
ling, das wäre die unbürokra-
tischste und günstigste Lö-
sung. Über alle Optionen soll
mit den Anwohnern noch ein-
mal gesprochen werden. Der
Rat beschloss außerdem ein-
stimmig, einen Umlegungs-
ausschuss zu bilden. Dieser
würde dann überflüssig, wenn
das Baugebiet aufgegeben
würde.

Auch das ist möglich: Man
könnte die Flächen aus dem
Bebauungsplan herausneh-
men. Doch dann, so die Bür-
germeisterin weiter, müsse al-
len klar sein, dass die Flächen
nie wieder Bauland werden.
Walter Koch bestätigte: Das
neue Raumordnungsverfah-
ren des Landkreises sehe vor,
möglichst Baugebiete zu ver-
kleinern. Angestrebt werde
eine Bebauung von Innerorts-
flächen. Was jetzt einmal
rausfliegt, kommt nicht wie-
der hinein. Sollte an einer
Stelle besonderer Bedarf an
Bauland entstehen, so müsse
man 1 zu 3 tauschen: Drei Bau-
plätze aufgeben, um an der ge-
wünschten Stelle einen zu be-
kommen. Im Falle der Heraus-
nahme aus dem Bebauungs-
plan würde allerdings auch
die Gartenstraße, von der die
Straße Am Abendhaufen ab-
zweigt, liegenbleiben, bis alles
umgeplant ist. (tns)

SCHEDEN. Die Anlieger der
Straße Am Abendhaufen müs-
sen sagen, was sie wollen: Ein
amtliches Umlegungsverfah-
ren der Kosten für den Stra-
ßenausbau oder die Grundstü-
cke aus dem Bebauungsplan
herauszunehmen. Das machte
Schedens Bürgermeisterin
Ingrid Rüngeling in der Rats-

sitzung am
Dienstag deut-
lich.

Schon
mehrfach
habe die Ge-
meinde um-
planen müs-
sen, der Stra-
ßenausbau
wurde immer

wieder verschoben. Grund:
Die Anlieger fürchten die Kos-
ten, die sie anteilig für den
Ausbau zahlen müssten. Das
Thema war zuletzt im Bauaus-
schuss kontrovers diskutiert
worden. Doch auch jede Pla-
nung koste Geld, machte Rün-
geling deutlich, und der Aus-
bau werde nicht billiger,
wenn man ihn verschiebt.

Widersprüchliche Wünsche
Die Gemeinde Scheden

sieht sich in dem Dilemma,
dass einerseits Grundstücksei-
gentümer einen Ausbau
wünschten, andererseits aber
gegen die Kosten protestiert
wird. Auch Bauwillige fragten,
wann denn die Straße herge-
richtet werde, damit Bauland
erschlossen werden könne.
Zumindest der Unterbau

Straßeausbauenoder
Bauland kappen
Entscheidung im Baugebiet Gartenstraße ist über-
fällig – langes Zögern bringt keine Vorteile

Ingrid
Rüngeling

SCHEDEN. Klettern, rutschen
und mehr können Kinder an
dem neuen Multifunktions-
spielturm, den die Hermann-
Hildebrand-Stiftung der Ge-
meinde Scheden schenkt. Der
Rat der Gemeinde beschloss in
seiner Sitzung am Dienstag
einstimmig, die Spende für
das Spielgerät anzunehmen.
Der Mehrzweckturm kostet
über 5000 Euro. (tns)

Stiftung gibt
Geld für neues
Spielgerät

HEDEMÜNDEN. „Reif für die
Insel“ - so lautet das Thema
des Frühstückstreffens der
Frauen der Ev.-lutherischen
Kirchengemeinde Hedemün-
den/Oberode am Samstag, 25.
Februar, im Best-Western-Ho-
tel Göttingen. Abfahrt ist um 8
Uhr am Katharinenhaus in He-
demünden. Anmeldungen bis
spätestens 10. Februar unter
05545/529 (I. Robbin). (sta)

Frühstückstreff
der Frauen in
Göttingen


